
Ein Titel der dfv Mediengruppe · www.abzonline.de Folgen Sie uns auf Facebook! Nr. 14/75. Jahrgang · 9. Juli 2022 · E 1079

Fokus: Südback plant kleiner
Die Fachmesse in Stuttgart rechnet mit 150
Ausstellern weniger als vor Corona Seite 5

Praxis: Bühne für den großen Auftritt
Der moderne Ladenbau schafft über die Pro-
duktpräsentation Kaufanreize Seite 10

Regional: Backen und brauen
Bäckermeister betreibt zwei Wochen lang
eine Straußwirtschaft Seite 21

TopThemen

Anzeige

HAMBURG (rk). Überraschung am Balkon in Hamburg:
In schwindelnder Höhe kam den Leuten eine Eisdiele
entgegen. Das TK-Pizzen-Startup Gustavo Gusto, das
auch Speiseeis vertreibt, hatte einen Lastwagen mit
Arbeitsbühne, wie sie auch Fensterputzer verwenden,
einfach umfunktioniert. Die Plattform wurde zur klei-
nen, in jeder Hinsicht mobilen Eisverkaufsfläche. Der
Eisverkäufer trug den Hygieneanforderungen ent-
sprechend Maske, was aber der Freude über die will-
kommene Erfrischung keinen Abbruch tat. Vielleicht
sollten auch Handwerksbäcker ihr Brötchen-Liefer-
konzept um diese Variante erweitern. Das Brötchen
landet im höheren Stockwerk direkt am gedeckten
Frühstückstisch. Und auch das Brötchenholen fürs
Frühstück im Bett würde maßgeblich erleichtert. Kür-
zeste Wege garantiert.

Eckstück

Eine Eisdiele kommt geflogen

Die Situation spitze sich zu.
„Wir müssen jetzt handeln und
wollten mit dem Ausbildungsgip-
fel ein Signal setzen“, so Vogt im
Interview mit der ABZ.

Unternehmen wie die Firma
Aramaz Digital verstehen sich als

Berater in der Krise. Der digitale
Dienstleister betreut nach Anga-
ben von Geschäftsführer Eyüp
Aramaz 180 Betriebe aus dem
Back- und Konditoreibereich. Um
gute Auszubildende und Mitar-
beiter überhaupt gewinnen zu
können, sei es wichtig, als attrak-

D ie Fakten reden Klartext:
Jede dritte Ausbildungs-
stelle zum Bäcker und fast

jede zweite für den Verkaufsbe-
reich konnten im Vorjahr nicht
besetzt werden. Die Gesamtzahl
der Auszubildenden in der Back-
branche ist von knapp 30000 im
Jahr 2011 zehn Jahre später auf
rund 12000 geschrumpft. 

Jetzt hat der Zentralverband
das Thema zur Chefsache erklärt
und an der Akademie in Wein-
heim den ersten Ausbildungsgip-
fel ausgerichtet. Ziel: „Zuversicht
und Motivation für neue Ansätze
und zielführende Erkenntnisse
bringen“, wie es Nils Vogt, Refe-
rent für Berufsbildung und Fach-
kräftesicherung beim Zentralver-
band formuliert.

tive Arbeitgebermarke sichtbar
zu sein und alle digitalen Platt-
formen zu bespielen. 

Das dies alleine nicht aus-
reicht, meinen Auszubildende.
Viele von ihren berichteten über
Mängel in den Betrieben: Die Ru-

hezeit würden nicht eingehalten
– auch bei Minderjährigen nicht.
Außerdem würden schwere kör-
perliche Arbeiten überproportio-
nal häufig an Auszubildende ab-
gegeben. (aram)

� Lesen Sie auch Interview,
Kommentar (S. 2), Bericht (S. 3)

In Backstuben ist 2021 jede dritte Ausbildungsstelle unbesetzt geblieben. Foto: ABZ-Archiv/Montage: Gugel

Das Phantom der Branche
Immer weniger Auszubildende wollen in der Backstube oder im Verkauf eine Lehre
machen/Der erste Ausbildungsgipfel soll der Start zur Kehrtwende gewesen sein

„Wir müssen jetzt handeln und
wollten mit dem Ausbildungs-
gipfel ein Signal setzen“ Nils Vogt, Zentralverband

ABZonline.de – Umfrage

Zeitraum: 31.7.–21.8.; Angaben in %

Frage: 
Welchen Stellenwert nimmt
Brandschutzprävention in Ihrem
Betrieb ein?

Neue Frage: 
Sind Initiativen wie der Aus-
bildungsgipfel ein Mittel, um
Nachwuchs zu finden?

� Für mich ist das alter Wein in
neuen Schläuchen. Warum sollte
sich die Lage diesmal verbessern

� Es hat schon viele vergebliche
Versuche gegeben, die Branche
für Azubis interessant zu ma-
chen. Daher bin ich skeptisch,
lasse mich aber gerne vom
Gegenteil überzeugen.

� Ich habe den Eindruck, dass dies-
mal entschlossen versucht wird,
tatsächlich Lösungen zu erzie-
len. Daher bin ich zuversichtlich

Stimmen Sie auf 
abzonline.de ab. Fo
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